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TU Bergakademie Freiberg und 
TU Clausthal streben Lehraustausch an

Die Technische Universität Bergakademie
Freiberg und die Technische Universität
Clausthal streben einen ergänzenden Lehraus-
tausch auf den Gebieten Bergbau, Geo-und
Werkstoffwissenschaften an. Das ist das Er-
gebnis eines Arbeitsbesuches der Freiberger
Hochschulspitze an der TU Clausthal am 17.
Januar.

Von Freiberg Seite nahmen an dem Gespräch
teil: Prof. Dr. Georg Unland, Rektor, Prof. Dr.
Michael Stelter, Prorektor für Bildung und Struk-
turentwicklung, Prof. Dr. Carsten Drebenstedt,
Prorektor für Forschung, Prof. Dr. Frieder Häfner,
Dekan der Fakultät für Geowissenschaften, Geo-
technik und Bergbau, Prof. Dr. Klaus Eigenfeld,

Dekan der Fakultät für Werkstoffwissenschaft
und Werkstofftechnologie.

Die Clausthaler Seite wurde vertreten durch den
Rektor, Prof. Dr. Ernst Schaumann, den Kanzler,
Dr. Peter Kickartz, den Prorektor für Studium und
Lehre, Prof. Dr. Thomas Hanschke, den Prorektor
für Forschung und Hochschulentwicklung, Prof.
Dr.-Ing. Hans-Peter Beck, den Dekan des Fachbe-
reichs Physik, Metallurgie und Werkstoffwissen-
schaften, Prof. Dr. Volker Kempter und den De-
kan des Fachbereichs Geowissenschaften,
Bergbau und Wirtschaftswissenschaften, Prof.
Dr.-Ing. Karl-Heinz Lux.

Ende April fand ein Gegenbesuch in Freiberg
statt.

Spitzenmanager hielt Vortrag im Rahmen der
„Montanen-Gespräche“:  Das Corps Montania,
im Jahr 1868 an der Bergakademie Clausthal
von deutschen und südamerikanischen Studen-
ten gegründet, wird mit einer neuen Veranstal-
tungsreihe, den „Montanen-Gesprächen“, aus-
gewiesene Fachleute aus der Industrie zu Wort
kommen lassen und so der jetzigen Studenten-
generation und Schülern der Oberstufenklassen
Orientierung für ihren beruflichen Weg bieten.
Den Auftakt bildete am 30. April Professor Dr.
Karl Friedrich Jakob, Stellvertretender Vorsit-
zender des Vorstandes der RAG COAL IN-
TERNATIONAL AG, mit einem Vortrag zum
Thema „Bergbau in Deutschland, eine Hight-
ech-Industrie mit Zukunft“ auf dem Haus des
Corps Montania in der Erzstraße 45.

Die Formulierung des Themas mag mancher als
provokant empfinden, denkt er an den schrump-
fenden inländischen Stein- und Braunkohlen-
markt. Aber Salz, Steine und Erden sowie andere
Industrieminerale sind Rohstoffe, bei denen in
Deutschland aus lagerstättenkundlichen und geo-
logischen Gesichtspunkten eine Eigenversor-
gung möglich und bei Berücksichtigung ökologi-
scher und sozialer Aspekte diese auch sinnvoll ist.
Der Bergbau in Deutschland ist nicht tot. Hinzu
kommt, dass, weltweit betrachtet, der Energie-
bedarf bei wachsender Weltbevölkerung und
höherem Lebensstandard steigen wird, und für
die Energieversorgung die Steinkohle eine her-
ausragende Rolle einnimmt.

Die RAG Aktiengesellschaft hat mit der RAG
COAL INTERNATIONAL den Sprung von der
Ruhrkohle zur Weltkohle vollzogen. Mit jährlich
rund 70 Millionen Tonnen Steinkohlen, erzielt
über Beteiligungsgesellschaften in den USA,
Australien und Venezuela, ist das Unternehmen
in die Spitzengruppe der privaten internationalen
Steinkohleproduzenten aufgestiegen. Die Toch-
tergesellschaft DBT GmbH ist auf dem Weg zum
Weltmarktführer der Bergbau-Ausrüstungsher-
steller für den Tiefbau zu werden; Spitzentechno-

logie, in Deutschland entwickelt und erprobt, für
den Weltmarkt.

Der Referent, Professor Dr. Karl Friedrich Ja-
cob, Stellvertretender Vorsitzender des Vor-
stands der RAG COAL INTERNATIONAL,
studierte in den USA Betriebswirtschaft und an
der TU Clausthal Bergbau. In seinem Vortrag
stellte er das Anforderungsprofil an den In-
genieurnachwuchs aus dem Blickwinkel seines
Geschäftsfeldes dar. Bereitschaft zum Auslands-
aufenthalt, betriebswirtschaftliche Kenntnisse,
verbunden mit dem im Weltstandard hochwerti-
gen deutschen Ingenieurswissen, sind, so Profes-
sor Jacob, die zentralen Voraussetzungen, um
heute erfolgreich als Bergbauingenieur tätig zu
sein.

Das Corps Montania, bereits in seinen Ursprün-
gen aus Südamerikanern und Deutschen interna-
tional orientiert, zählt zu seinen Prinzipien Tole-
ranz und Verantwortungsbewußtsein und bietet
nach dem Motto „Mit Freunden studieren“ die
Möglichkeit, im Zusammenleben Gleichgesinn-
ter auf dem Corpshaus zielstrebig zu studieren.
Das Corps bietet über die Angebote der Univer-
sität hinaus Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung,
vermittelt In- und Auslandspraktika.

Berufliche Perspektiven im inter-
nationalen Steinkohlenbergbau

Prof. Dr. Karl Friedrich Jacob

�

�

Prof. Dr.- Ing. Harald Zenner, Institut für
Betriebsfestigkeit und Maschinelle Anlagen-
technik, wurde mit der Erich-Siebel-Gedenk-
münze ausgezeichnet. 

Sie gilt als die höchste persönliche Aus-
zeichnung auf dem Gebiet der Materialfor-
schung und -prüfung in Deutschland. 

Sie wurde am 25. April vom Deutschen Ver-
band für Materialforschung und -prüfung
DVM zusammen mit der Europäischen For-
schungsgesellschaft für Blechverarbeitung
EFB verliehen.

Erich-Siebel-Gedenk-
münze für Prof. Dr. -
Ing. Harald Zenner

�




